
2013 hat sich die Stadt Hilden mit einem „Integrier-
ten Handlungskonzept“ um die Städtebauförderung 
von Bund und Land beworben – mit Erfolg. Unter 
dem Motto „Gutes besser machen“ soll die Innen-
stadt als Wohn- u. Handelsstandort gestärkt werden.

Hilden ist mit rund 56.000 Einwohnerinnen und 
Einwohnern eine wirtschaftsstarke Mittelstadt. 
Insbesondere die Innenstadt mit der Fußgängerzone 
besticht durch ihre hohe Zentralität und eine gute 
städtebauliche Struktur. Hilden war und ist eine be-
liebte Einkaufsstadt. Das soll auch in Zukunft so blei-
ben. Vor allem in den Randbereichen der Innenstadt 
besteht Sanierungs- und Modernisierungsbedarf. 
Die Gestaltung der Plätze sowie die Erreichbarkeit 
und Wahrnehmung der Einkaufsbereiche können 
verbessert werden.

Daher werden einzelne Bereiche der Innenstadt bis 
2019 aufgewertet: Die Stadt  hat ein Maßnahmen-
paket für die Mittelstraße und die angrenzenden 
Seitenstraßen geschnürt. Eingeschlossen sind außer-
dem innerstädtische Plätze sowie der Stadtpark.

 f Ihre Ansprechpartnerin: Projektmanagement In-
nenstadt Hilden, Silke de Roode, 0173.2724085
 f Immer auf dem neusten Stand bleiben:   
hilden.de/projektinnenstadt
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Mitwirken und -gestalten

Aufwertung Stadtpark und Fritz-Gressard-Platz
Dem Gebiet zwischen Itter, Fritz-Gressard-Platz/
Benrather Straße, Neu- und Hofstraße steht eine 
Runderneuerung bevor. Hier können Bürgerinnen 
und Bürger in einem dreistufigen Werkstattverfah-
ren die Planung aktiv mitgestalten.

Standorterneuerung  | Steinhäuser Zentrum, City- 
und Am Rathaus-Center
Das Architekturbüro Gemeiner aus Hilden unter-
stützt die Eigentümer der Gebäude u.a. mit der 
Entwickelung von Nutzungskonzepten und berät zu 
Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten.

Gestaltungskonzept | Fassadenprogramm
Unter  Beteiligung der Eigentümer, Einzelhändler 
und Gastronomen erarbeitet die Stadt neue Vorga-
ben für Werbung im öffentlichen Raum und 
Möblierungs-Elemente. Für die Modernisierung 
privater Gebäudefassaden sind Fördermittel vorge-
sehen.

Verfügungsfonds
Mit dem Verfügungsfonds können Bürgerinnen und 
Bürger, Händler, Gewerbetreibende, Gastronomen 
und Immobilienbesitzer eigene Projekte realisieren. 
Zu diesem Zweck steuern sie 50 Prozent des Etats 
bei, die restlichen 50 Prozent tragen Stadt, Land und 
Bund. 
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Team Wirtschaftsförderung

A1 Verbesserung der Verkehrssituation Benrather Str. 
2017 – 2019

A2 Fuß- und Radwegeverbindung zwischen Bahnhof 
und Fußgängerzone | 2017 – 2019

A3 Umgestaltung des Kreuzungsbereichs Robert-
Gies-Straße und Schulstraße | 2015

A4 Neugestaltung des Bereichs An der Gabelung und 
des Übergangs in die Mittelstr. | 2018 – 2020

B1  Relaunch des Stadtparks und des Fritz-Gressard-
Platzes | Bürgerbeteiligung 2015 | Baumaßnahme 
2017 – 2018

B2 Relaunch des Warrington-Platzes |2018 
B3 Anpassung der Mittelstraße an die Planung   

St. Jacobus | 2015

Weitere Projekte: hilden.de/projektinnenstadt
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